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3. Dezember 1987

Li eber Spi ri tual Hans Günten Bender,

da flattert mir im November ein Brief aus dem Leoninum ins
Haus mit der Bitte, inne zu gehen, mich zu fnagen, was

mi r denn "aufgegangen" sei im Zusammenhang mi t lhnen Vortnägen
und Exenzit ien.
Nun, das i st al I es ganz schnel I beantwontet: Da i ch noch ni e

einen Vortnag von Ihnen gehönt habe geschweige denn Exerzitien
mi t lhnen erleben dunf te, kann mir auch diesbezügl ich nichts
aufgehen.
Zuf r i eden wan i ch ni cht mi t di eser Antwont.
Mir wunde bewußt, daß 5ie mir sehr wohl bekannt sind; daß ich
nicht nur um lhr Dasein weiß, sondenn auch um lhn Wesen, denn

'man' er zähl t von lhnen. Und dieses Enzählen über Sie rzündetl

und hinter läßt Funken: Sie enzeugen Spannungen und Sie
ha I t en Spannungen aus; Si e bni ngen i n Bewegung und 5i e

hal ten zusammen; an lhnen Person scheiden sich die Geister und

Si e begei stenn dennoch al I e..
Das kommt bei mi r äfi , wenn wi eder ei nma I d i e 'famar über
Vor t näge des "Spni t " di e Eckend es Bi stums ernei chen.
Lieber Spinitual Benden, unsere Kirche untenscheidet sich
Ieiden nicht mehn sichtban von andenen öffentI ichen lnsti-
tutionen und büngerlichen Normen; Taktik, Diplomatie und

Ausgewogenheit übentnumpfen die Wi nklichkeit Jesu: Die
Solidarität mit allen Menschen, ohne zu fragen "Hast du sie
auch verdientrr.
Di ese Sol idar i tät , di ese Li ebe zum konkreten Menschen i st
min angesichts lhrer Person aufgegangen. So darf ich lhnen zu

lhnem 60. Gebuntstag von Henzen Gottes Segen wünschen.
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